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mann, Smiljka Pavlović, Gaby Schneider, Hardy Zürn.
E-Mail-Redaktion
Lokalredaktion: waiblingen@redaktion.zvw.de
Rems-Murr-Rundschau: kreis@redaktion.zvw.de
Rems-Murr-Kultur: kultur@redaktion.zvw.de
Rems-Murr-Wirtschaft: wirtschaft@redaktion.zvw.de
Rems-Murr-Sport: sport@redaktion.zvw.de
Rems-Murr-Jugend: jugend@redaktion.zvw.de
Bilder: foto@redaktion.zvw.de
Aboservice
Telefon 0 18 02 - 32 32 66, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: info@aboservice.zvw.de

Wanderer haben am Wochenende die Umgebung Schwaikheims erlaufen beim Volkswandertag
Von unserem Redaktionsmitglied
Nadine Zühr

Schwaikheim.
„Vorsicht, Wanderer“, warnen die
Schilder schon am Ortseingang. Rund
um die Gemeindehalle scheint eher
eine kleine Völkerwanderung in Gange
zu sein: Reisebusse, Wohnmobile und
unzählige Autos machen den Parkraum
knapp, dazwischen satteln Familien die
Rucksäcke: Hunderte Wanderer sind
beim 30. Volkswandertag in Schwaik-
heim an den Start gegangen.

Renate Bauer hat an diesem Sonntag keine
Langeweile. Die Vorsitzende der Wander-
freunde hat soeben die Gäste in der schon
vormittags gut gefüllten Gemeindehalle be-
grüßt. Zur Unterhaltung der Besucher spie-
len die „Harmonika Buam“ Volkstümliches
auf der Bühne, kaum unten im Parkett, ist
Renate Bauer schon wieder eine gefragte
Frau: Wie sind Leberkäse und Kartoffelsa-
lat an der Essensausgabe zu verbuchen?
Wem gehört diese Kuchenplatte? Kleine
Detailfragen, die ein zweitägiges Großer-
eignis wie der Volkswandertag so mit sich
bringt.

Der Rest klappt wie am Schnürchen: Ves-
per und Mittagessen verlassen die Küche,
Aushänge und Karten informieren über die
Wanderstrecken, Helfer registrieren die
Wanderer und geben Tipps. Für alle Fälle
hält sich auch das Rote Kreuz bereit.

Doch die meisten Wanderer machen einen
putzmunteren Eindruck. Viele tragen stolz
mit Metallabzeichen gespickte Filzhüte und
Wanderstöcke, die von vergangenen Wan-
derzielen berichten. Die „Stuttgart German
American“ Wanderfreunde haben gar ihre
Vereinsfahne mitgebracht und an ihrem
Tisch aufgepflanzt. Renate Bauer kennt die
Wandervereinigung, die auf die ehemaligen
in Stuttgart stationierten amerikanischen
Soldaten zurückgeht, bereits.

Auch befreundete Vereine haben den Weg
nach Schwaikheim gefunden, wie ganze
Reisebusse aus Bad Wurzach, Illerbeuren,
Reutlingen oder Bad Waldsee zeigen. Insge-
samt 45 Vereine sind der Einladung der
Schwaikheimer Wanderfreunde gefolgt.

Für den Gastgeber bedeutet die Ausrich-
tung eines Volkswandertags viel Arbeit. Die
Vorbereitungen beginnen etwa ein Jahr im
Voraus, berichtet Renate Bauer. Die Wan-
derfreunde schreiben ihren Wandertag aus,
dann gilt es, die Wegstrecken bei Landrats-
und Forstamt zu beantragen. Schließlich
müssen die Wege beschildert werden, Tem-
po- und Warnschilder aufgestellt und Stre-
ckenposten benannt werden. Die Wander-
freunde fahren morgens am Wandertag
noch mal alle Routen ab, auf dass die Schil-

Schwaikheim heißt das Ziel Hunderter

der auch tatsächlich noch stehen, wenn die
ersten Wanderer kommen.

Diese lassen nicht lang auf sich warten.
Ab sieben Uhr kann man starten, die ersten
stehen schon eine halbe Stunde vorher in
der Gemeindehalle. „Sie wollen schon wan-
dern und würden auch mit der Taschenlam-
pe durch den Wald laufen“, schmunzelt die
Vereinsvorsitzende.

Für die Lauflustigen haben die Wander-
freunde drei Strecken vorbereitet über
sechs, zwölf und zwanzig Kilometer. Wer
wieder in der Gemeindehalle anlangt, kann
sich stärken und auch duschen. Viele Wan-
derer nehmen ein Souvenir mit. Die Wan-
derfreunde halten dafür Bierkrüge bereit.
Wer will, kann sich die gelaufene Strecke
bestätigen lassen. Und auf die vier schnells-
ten Wanderer warten silberne Pokale.

Beim Volkswandertag haben mehrere Hundert Wanderer bei strahlendem Herbstwetter die Wege um Schwaikheim erkundet. Bild: Bernhardt

Organisiert wandern im Verein
� Die nächste Gelegenheit, bei einem
Volkswandertag organisiert zu wandern,
besteht am Sonntag, 7. Dezember, in
Winnenden. Die Gehörlosen-Wander-
freunde richten den Tag aus. Start und
Ziel ist an der Gemeindehalle in Höfen.
Die Teilnehmer können von 8 bis 14 Uhr
loslaufen, Zielschluss ist um 17 Uhr. Es
werden Strecken von sechs und zwölf Ki-
lometern Länge vorbereitet.
� Eine gute Übersicht zu Wandermög-
lichkeiten und -gruppen in Baden-Würt-
temberg bietet die Homepage des Deut-
schen Volkssportverbandes unter
www.dvv-wandern.de.

� Die Schwaikheimer Wanderfreunde
richten jeweils Ende Oktober ihren Volks-
wandertag aus. Gewandert werden kann
zwei Tage lang.
� Vor und hinter den Kulissen sind dafür
rund 30 ehrenamtliche Helfer oft mehr
als zwölf Stunden im Einsatz.
� Der Verein der Wanderfreunde wurde
1982 gegründet und zählt heute rund 150
Mitglieder.
� Zu den Wanderern zählen mehr und
mehr auch junge Familien, berichtet Re-
nate Bauer, weshalb der Verein darauf
achtet, die Kinderfreundlichkeit der
Wanderwege mitzubeachten.

mittleren Remstal“ gelobt werde. Schanba-
cher, der sich mehr Werbung fürs Freibad
über die Schiene Remstal-Route wünscht,
lobte die „sehr gute Informationspolitik“
per Internet und die „gute Mannschaft im
Freibad“.

Die steht seit vergangenen Sommer unter
der Leitung von Jörg Thies. Auch Bürger-
meister Norbert Zeidler sprach dem Team
„ein Kompliment“ aus. Obwohl in Schorn-
dorf das Seebad eröffnet worden sei, stehe
das Geradstettener Freibad gut da, freute
sich der Schultes.

andrang war: 22 310 Gäste. Dahinter lagen
der Juni (16 754), der August (15 924), Mai
(13 347) und der September (2652). 680
Frühaufsteher haben den Frühbadetag
mittwochs ab 7 Uhr genutzt. 641 Interes-
sierte haben die neu eingerichtete Freibad-
Internetseite aufgerufen (www.remshal-
den-freibad.de).

BWV-Rat Roland Schanbacher nahm den
Besucheranstieg wohlwollend zur Kennt-
nis. Er macht u.a. daran die Bemerkung
fest, dass das „Bad beliebt“ sei und zu
Recht vielfach als „schönstes Freibad im

Anstieg der Besucherzahl um 13,5 Prozent
zum Großteil darauf zurückzuführen, dass
das Geradstettener Freibad zwei Wochen
früher geöffnet wurde: Saisonstart war am
2. Mai. Bis 18. Mai hatten bereits 7200 Ba-
degäste den Kartenschalter passiert. Ge-
meindekämmerer Thorsten Englert hat die
Mehreinnahme dem Gemeinderat berichtet.
Der Anstieg der Besucherzahl hat knapp
11 000 Euro mehr in die Gemeindekasse ge-
spült, Gesamteinnahme: 66 143 Euro.

Ein Blick auf die Übersicht zeigt, dass der
Juli der Monat mit dem stärksten Besucher-

Remshalden (mu).
Ein Spitzenergebnis war’s nicht, das im
Geradstettener Freibad 2008 erzielt wur-
de. Aber dank vorgezogenem Start lag
die Zahl der Besucher deutlich höher als
im Vorjahr: 71 000 Badegäste wurden
gezählt, 2007 waren es knapp 62 000.

Vom Wetter her war’s klar: Wie der Sommer
2007 wartete auch dieser nicht mit anhal-
tenden Schönwetterphasen auf. So ist der

Früher Saisonstart hat sich bezahlt gemacht
Zwei Wochen früher offen: Im vergangenen Sommer fast 10 000 Besucher mehr im Geradstettener Freibad als 2007

Ganz dabei: Die Häuslesbauer für Meise und Co. Bild: Bernhardt

Erster Streuobsttag war nicht der letzte
Gut 300 Besucher in Kernen / Hit: Nistkastenbau und frisch gepresster Apfelsaft

schein genommen, samt Apfelernter, Apfel-
schüttler und Hochgrasmäher zum Zwecke
der Arbeitserleichterung.

„Super“ angekommen vor allem bei den
Kindern ist das Nistkasten-Bauen nach ei-
nem selbst kreierten Bausatz vom Obst-
und Gartenbauverein. Es geht ja nicht bloß
darum, Meise und Co. ein warmes, wind-
und feindgeschütztes Brutplätzchen anzu-
bieten im Garten oder auf dem Streuobst-
wiesle. Rund um das Domizil Marke Eigen-
bau kann man nachher zum Beispiel auch
wunderbar beobachten, wie Vogeleltern die
Kleinen füttern oder ihrem Nachwuchs das
Fliegen beibringen.

Wird also auf den erfolgreichen ersten
Kernener Streuobsttag nächstes Jahr ein
zweiter folgen? Karl-Heinz Schmid, erst
mal vorsichtig: „Des sieht ned schlecht
aus.“ Dann schiebt er nach: „Mached mir.“

Kernener SPD organisiert hatte. Besonders
gut angekommen sei das „Rundum-sorglos-
Paket“, das den Streuobstfreund nicht nur
mit Pflanzgittern oder Schnur zum Anbin-
den versorgte, sondern auch mit fachmän-
nischen Tipps für den ersten Baumschnitt.
„Da“, weiß Karl-Heinz Schmid nur zu gut,
„gehen die Leute oft zu zaghaft dran und
erschrecken, wenn man relativ viel weg-
schneidet – aber bei einem jungen Baum
muss das sein, auch wenn’s erst mal
schlimm aussieht.“

Abgeholt worden sind bei der Gelegen-
heit auch 170 vorab bestellte Obstbäume,
drunter Sorten wie Brettacher, Schwaik-
heimer Rambur, Butter-Birnen oder –
überraschend begehrt – Mirabellen.

Die Fortgeschrittenen unter den Streu-
obstlern haben mit großem Interesse den
Maschinenpark der IG Streuobst in Augen-

Kernen (gis).
Nach diesem Ereignis wird Kernen ga-
rantiert noch ein bisschen grüner: Für
Naturfreunde war der erste Streuobsttag
beim CVJM-Gelände ohnehin ein Pflicht-
termin, gelockt hat er aber auch viele Fa-
milien mit Kindern, und die wissen jetzt
nicht nur, wie man Vögel auf Wohnungs-
suche glücklich macht, sondern auch,
wie selbst gepresster Apfelsaft
schmeckt, – „gaaaanz lecker“.

Gut 300 Besucher waren da nach Einschät-
zung von Karl-Heinz Schmid, Vorsitzender
der IG Streuobst Kernen, die den Tag zu-
sammen mit dem Obst- und Gartenbauver-
ein Rommelshausen, dem BUND und der

BIG WN-Süd: 8 bis 10 Uhr Sprechstunde Bür-
gernetz unter Tel. 1 65 35 49, 15.30 bis 17 Uhr
Literaturcafé.
ADAC: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr, kos-
tenloser Lichttest Parkplatz Rundsporthalle.
Forum Mitte: 10.30 bis 11.30 Uhr Gymnastik,
13.30 Uhr Spiel und Begegnung.
Landfrauenverein Waiblingen: 13.15 Uhr
Treffpunkt am Bahnhof zur Betriebsbesichti-
gung der Kaffeerösterei Rudolf in Schorndorf.
AWO: 14 Uhr Begegnungsstätte, Bürgermüh-
lenweg 11.
Mieterverein Waiblingen: 14.30 bis 18 Uhr
Beratung in der Fronackerstraße 12.
Forum Nord: Erwachsenenbereich – 15 Uhr
Handarbeitsgruppe; 18 Uhr Singkreis.
SPD-Gemeinderatsfraktion: 18 bis 19 Uhr
Telefonsprechstunde von Stadtrat Michael
Fronz unter der Nummer 3 17 44.
St. Antonius: 19 bis 20 Uhr Schweigemedita-
tion im „Raum der Stille“, Marienstr. 4/1.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 14 bis 18 Uhr.
Villa Roller: 11 bis 17 Uhr Ferien-Aktivtage. 15
bis 21 Uhr Jugendcafé (ab 14 J).
Jugendtreff im Forum Nord, Korber Höhe:
17 bis 21 Uhr (ab 13 J.).
Kindertreff im Forum Nord, Korber Höhe: 14
Uhr Kinderkulturtage - Marionettentheater
Workshop, nur mit Anmeldung!
Spielmobil I : 14 bis17.30 Uhr Spielplatz Rin-
nenäcker oder im Gemeindezentrum.
Juze Beinstein: 14 bis 18 Uhr Teenieclub.
Jugendtreff Hegnach: 14 bis 21 Uhr.

Büchereien
Stadt- und Ortsbüchereien: geschlossen.

Bäder
Hallenbäder: geschlossen.

Museum/Ausstellungen
Galerie Stihl: montags geschlossen.
Galerie der Stadt „Kameralamt“: montags
geschlossen (Lange Straße 40).

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Markthaus, Winnenden,
Marktstraße 44.
Schiller-Apotheke, Remshalden-Grunbach,
Schillerstraße 2.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin Kernstadt Waiblingen
und Beinstein: � 0 18 05/0 11 20 60, von 18
bis 8 Uhr; Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker
und Neustadt � 0 18 05/0 11 20 61, von 18
bis 8 Uhr.
Augenärzte: � 0 18 05/28 43 67, Frauenärz-
te: � 0 18 05/55 78 90, Hals-Nasen-Ohren-
ärzte � 01805 00 36 56, jeweils 8 bis 8 Uhr;
Orthopäden/Chirurgen: � 0 18 05/55 78 91,
8 bis 8 Uhr; Psychiater: � 0 18 05/0 11 20 89,
von 19 bis 8 Uhr. Kinder- und Jugendärzte:
� 0 18 05/0 11 20 80, von 18 bis 8 Uhr.

Soziale Dienste
Anonyme Alkoholiker und Al Anon: jeweils
19.30 Uhr in der Hahnschen Mühle, Bürger-
mühlenweg 11.

Förderverein Schülerhort
wählt Vorstand

Korb.
Die Jahreshauptversammlung des För-
dervereins Schülerhort Korb findet am
Mittwoch, 5. November, statt. Beginn ist
um 20.15 Uhr im Hortraum der Kepler-
schule. Eingeladen sind auch Nicht-Mit-
glieder, die sich für die Arbeit interessie-
ren. Auf dem Programm stehen unter an-
derem der Jahresbericht des Vorstandes
sowie die Vorstandswahl.
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